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Curling, Volleyball und Co.
In der Rubrik «Regionalsport von A bis Z» 
widerspiegelt sich die Diversität des 
regionalen Sportgeschehens. / 22

FUSSBALL-WM

WM-Final 2026 in 
New Jersey, Auftakt 
im Azteken-Stadion

FUSSBALL. Der Final der Fussball-WM 
2026 wird am 19. Juli im MetLife Sta-
dium in New Jersey gespielt. Das gab 
die Fifa in einer Show zur Veröffent-
lichung des Spielplans für das Tur-
nier in gut zwei Jahren bekannt. Das 
Eröffnungsspiel findet am 11. Juni  
im Azteken-Stadion in Mexiko-Stadt 
statt. Einen Tag später starten die 
USA in Los Angeles in das Turnier, für 
Co-Gastgeber Kanada geht es eben-
falls am 12. Juni in Toronto los.

Die WM 2026 in den USA, Kanada 
und Mexiko ist die erste Endrunde 
mit 48 Teilnehmern. Bei dem Tur-
nier sollen insgesamt 104 Spiele an-
gepfiffen werden und damit 40 mehr 
als bei den vorherigen Weltmeister-
schaften seit 1998. Aufgrund der ho-
hen Anzahl der Spiele ist das Turnier 
mit insgesamt 39 Tagen auch länger 
als die Vorgänger-Veranstaltungen.

Im legendären Azteken-Stadion in 
Mexiko-Stadt wurden die Endspiele 
der Weltmeisterschaften 1970 und 
1986 ausgetragen. Im MetLife Sta-
dium tragen die Football-Teams New 
York Giants und New York Jets aus 
der NFL ihre Heimspiele aus. (sda)

Sportjournal

Vergewaltigungsvorwürfe: 
Dani Alves vor Gericht
FUSSBALL/JUSTIZ. Der brasilianische 
Fussballer Dani Alves, der früher bei 
den Topklubs FC Barcelona und Paris 
Saint-Germain spielte, muss sich seit 
gestern wegen Vergewaltigungsvor-
würfen in Barcelona verantworten. 
Ihm wird vorgeworfen, eine junge 
Frau in der Toilette eines Nachtklubs 
vergewaltigt zu haben. Die Staatsan-
waltschaft fordert neun Jahre Haft, 
Alves weist die Vorwürfe zurück. Der 
ehemalige brasilianische National-
spieler sitzt seit mehr als einem Jahr 
in Untersuchungshaft. Er wurde von 
seinem Verein Pumas Unam (Mexiko) 
hinausgeworfen.

Curling-WM 2024 in Schaffhausen: 
Mindestens zwei Olympiasieger dabei
Bei der Ende März bis Anfang 
April anstehenden Curling-WM 
der Männer in Schaffhausen 
werden mit Niklas Edin (Schweden) 
und John Shuster (USA) mindestens 
zwei Olympiasieger mit zum 
Teilnehmerfeld zählen.

CURLING. Seit gestern steht fest: An der 
Curling-WM der Männer in Schaffhau-
sen werden mindestens zwei Olympia-
sieger teilnehmen. Einerseits die schwe-
dische Legende Niklas Edin, der 2022 in 
Peking endlich sein erstes Olympiagold 
gewinnen konnte. Andererseits der US-
Amerikaner John Shuster, der 2018 in 
Pyeongchang (Südkorea) sensationell im 
Final gegen Edin gewonnen hatte und 
seither in den USA den Ruhm eines 
Olympiasiegers geniesst.

Shuster qualifizierte sich am Sonntag 
mit seinen langjährigen Teamkollegen 
Chris Plys, Matt Hamilton, Colin Huf-
man und John Landsteiner an der US-
Meisterschaft in einem dramatischen Fi-
nalspiel. Er bezwang seinen Rivalen Ko-
rey Dopkin nach einem Fünferhaus im 7. 
End mit 11:6. Das ist bitter für Dopkin, 

hatte er doch im November an der WM-
Qualifikation den Startplatz für die USA 
errungen. Nun muss er Shuster den WM-
Platz überlassen. Die USA werden am  
30. März in Schaffhausen das WM-Eröff-
nungsspiel gegen die Schweiz bestreiten.

Möglicherweise sind bei den Wett-
kämpfen in der Munotstadt sogar drei 

Olympiasieger dabei: Brad Gushue, Gold-
medaillengewinner in Turin 2006 und 
Bronzegewinner in Peking 2022, wird 
Anfang März die kanadische Meister-
schaft, den «Brier», bestreiten und da-
bei unter anderem gegen Jamie Koe an-
treten, der Kanada an den Olympics in 
Korea 2018 vertrat. (pd)

BADMINTON
Genf. Schweizer Meisterschaften. Finals. Männer-Einzel:  
Julien Scheiwiller (Zürich/2) s. Maxime Pierrehumbert (Bad-
minton Lausanne Association/3) 21:13, 17:21, 21:11. – Frauen-
Einzel: Milena Schnider (BC Uzwil/1) s. Leila Zarrouk (BC Tro-
gen-Speicher) 21:13, 21:9. – Männer-Doppel: Nicolas Francon-
ville/Yann Orteu (Trogen-Speicher/Mutschellen) s. Oliver 
Schaller/Andreas Zbinden (Tafers/1) 21:6, 21:10. – Frauen-Dop-
pel: Cloé Brand/Julie Franconville (Yverdon-les-Bains/2)  s. 
Lucie Amiguet/Vera Appenzeller (Tafers/Zürich/4) 21:11, 21:17. 
– Mixed: Oliver Schaller/Nicole Schaller (Tafers/4) s. Yann Or-
teu/Vera Appenzeller (Mutschellen/Zürich/Q) 21:10, 21:13.

EISHOCKEY
Vier Änderungen im Aufgebot für Schweden. Eisho-
ckey-Nationaltrainer Patrick Fischer muss vor dem 
Vierländerturnier in Schweden vier Änderungen in 
seinem Aufgebot vornehmen. So muss der Coach auf 
Verteidiger Iñaki Baragano sowie die drei Stürmer 
Enzo Corvi, Denis Malgin und Valentin Nussbaumer 
verzichten. Für die vier Akteure rücken mit Dario  
Wüthrich vom HC Ambri-Piotta sowie Marc Marchon 
vom EHC Kloten zwei Akteure nach, die bisher noch 
nie ein Aufgebot fürs A-Nationalteam erhalten haben. 
Ebenfalls nachnominiert wurden die beiden Stürmer 
Sandro Schmid von Fribourg-Gottéron sowie Julian 
Schmutz von den SCL Tigers. Das Turnier beginnt für 
die Schweiz am Donnerstag gegen Finnland. Danach 
trifft das Team in Karlstad am Samstag auf Gastgeber 
Schweden und am Sonntag auf Tschechien.

EISSCHNELLLAUF
Ramona Härdi läuft aufs Podest. Der Eisschnellläu-
ferin Ramona Härdi gelingt im kanadischen Québec 
beim Weltcupfinal in der Disziplin Massenstart ein 
Podestplatz. Die 26-jährige Aargauerin belegt hinter 
der Belgierin Sandrine Tas, der mehrfachen Welt- 
und Europameisterin im Inline-Speedskating, einen 
sehr guten zweiten Platz. Die Overall-Wertung 
schliesst die Schweizer Olympiateilnehmerin aus 
dem Jahr 2018 im 6. Rang ab.

FUSSBALL
Österreichischer Stürmer für den FC Luzern. Der  
FC Luzern verpflichtet leihweise bis Ende Saison den 
österreichischen Stürmer Adrian Grbic. Danach be-
sitzen die Zentralschweizer eine Kaufoption. Grbic 
spielte in der österreichischen Bundesliga für Altach 
und war zuletzt in der Ligue 1 in Frankreich bei Lo-
rient ein Teamkollege des Schweizer Goalies Yvon 
Mvogo. Für Österreich bestritt der 27-jährige Wiener 
bislang neun Länderspiele (4 Tore).

Fussball, international. England, Premier League/23. 
Runde: Brentford - Manchester City 1:3 (1:1). – Italien. Serie 
A/23. Runde: AS Roma - Cagliari 4:0 (2:0). – Spanien.  
La Liga/23. Runde: Rayo Vallecano - FC Sevilla 1:2 (1:2).

TENNIS
Waltert in Rumänien chancenlos. Simona Waltert 
bleibt in der 1. Runde des WTA-Turniers im rumäni-
schen Cluj-Napoca gegen die Russin Anna Blinkowa 
chancenlos. Simona Waltert (WTA 175) unterlag der 
als Nummer 3 gesetzten Anna Blinkowa (WTA 51) in 
nur 70 Minuten mit 3:6, 0:6. Die 23-jährige Bündne-
rin vermochte nur ganz zu Beginn - bis zum 3:3 -  
mit ihrer Gegnerin mitzuhalten. Von acht Aufschlag-
spielen gewann sie nur gerade eines.

Kurzmeldungen und Resultate von A bis Z

Sport am TV und Agenda

Dienstag, 6. Februar
SRF zwei. 20.00 Sportflash. 23.30 Sportflash.

blue Zoom. 18.00 Sport kompakt.

ARD. 20.15 Fussball: Deutscher Cup (DFB-Pokal), 
Viertelfinal: Bayer Leverkusen - VfB Stuttgart.

Sport-Agenda. Fussball. Challenge League/ 
Nachtrag 19. Runde: 19.00 Stade Nyonnais - FC 
Schaffhausen (Centre sportif de Colovray, Nyon).

Der FCS will am Genfersee nachdoppeln
Heute Abend um 19 Uhr trifft der FC Schaffhausen im Stade Colovray im Nachtragsspiel der 19. Runde vom  
26. Januar auf Stade Nyonnais. Der Tabellenletzte ist zwar erneut Aussenseiter, möchte aber wiederum punkten.

Daniel F. Koch

FUSSBALL. «Wir haben schon noch Optimie-
rungsbedarf in der ein oder anderen Spiel-
phase. Aber wir haben heute schon viele gute 
Dinge gesehen, vor allem in der ersten Halb-
zeit. Darauf können wir aufbauen», kommen-
tierte der Schaffhauser Cheftrainer Christian 
Wimmer am Freitag den knappen 3:2-Sieg im 
Ostschweizer Derby über den FC Wil. Im Lager 
des Tabellenletzten war gleichwohl die Er-
leichterung über den Erfolg gross, denn es war 
zugleich Wimmers erster Sieg mit seinem 
neuen Team in der Challenge League. Gleich-
wohl stehen die Schaffhauser noch immer auf 
dem letzten Tabellenplatz der zweithöchsten 
Schweizer Liga. Das alleine sorgt schon dafür, 
dass Trainer, Staff und Spieler nicht leichtsin-
nig werden. Denn der Überlebenskampf geht 
natürlich sofort weiter. 

Die Anhänger des Traditionsclubs aus der 
Munotstadt dürften die Aufbruchstimmung 
rund um den Club, der mit einigen namhaften 
Routiniers sich deutlich verstärkt hat, wohl-
wollend zu Kenntnis genommen haben. Na-
men wie Raul Bobadilla, Ridge Munsy oder 
auch andere Spieler mit viel Erfahrung ma-
chen den FC Schaffhausen qualitativ deutlich 
besser als in der ersten Hälfte der Meister-
schaft. Das sorgt auch in der Mannschaft für 
mehr Zuversicht. «Der neue Coach hat zum 
Start sein System auf den Tisch gelegt. Wenn 
wir das diszipliniert umsetzen, dann können 
wir einiges erreichen», erklärte Mittelfeldmotor 
Orges Bunjaku. Natürlich wachsen auch jetzt 
die Bäume nicht in den Himmel. Wenn aber der 
Teamspirit weiter wächst, kann das Team  mit 
dem Punktesammeln beginnen und die Mis-
sion Klassenerhalt realisieren.

Nyon-Spieler wieder fit
Heute wird sich der FCS-Tross auf die rund 

3,5 Stunden lange Dienstreise von Schaffhau-
sen an die Gestade des Genfersees und in 
Sichtweite zum Uefa-Hauptsitz ins Stadion 
Colovray aufmachen, um die am 26. Januar 
abgesagte Partie der 19. Runde gegen den FC 
Stade Nyonnais nachzuholen. Damals waren 
14 Akteure von Nyon mit einem Magen-Darm-
Infekt angesteckt, weshalb der Club bei der 
Swiss Football League eine Verschiebung be-
antragte. Dem wurde von der Liga entspro-
chen, weshalb die Partie heute um 19 Uhr von 

Nico Gianforte angepfiffen wird. Die Aus-
gangslage ist spannend, auch wenn der Gast 
aus der Nordschweiz erneut in der Aussensei-
terrolle antritt. Denn Nyon belegt aktuell 
Rang 6 in der Tabelle und könnte mit einem 
Sieg seinerseits aber auf Rang 3 vorrücken. 

Doppelt so viele Siege wie der FCS
In den bisherigen 19 Runden konnte das 

Team von Trainer  Christophe Cashili sechs 
Siege einfahren. Zum Vergleich: Die Bilanz 
des FC Schaffhausen sieht so aus, dass die 
Mannschaft von Trainer Wimmer drei Siege 
erkämpfen konnte. Gleichwohl werden die 
Schaffhauser um «Bobagoal» Bobadilla ent-
sprechend motiviert anreisen, vor allem dank 
des 3:2-Sieges gegen Wil. Jetzt hat man die 
Chance, erstmals seit der sechsten Runde wie-
der die rote Laterne abzugeben. Die Statistiker 
der Swiss Football League haben recherchiert 

und herausgefunden, dass das letzte Mal, dass 
der FCS zwei Ligaspiele in Folge gewann, im 
März/April 2023 passierte. Der Name des da-
maligen Trainers: Hakan Yakin. 

Doch das alles interessiert heute keinen 
mehr, denn wie sagt man so schön? «Neues 
Spiel, neues Glück.» Und dieses Glück möch-
ten die Gäste auf ihre Seite zwingen. Wie das 
geht, hat die Mannschaft noch nicht stilecht, 
aber doch phasenweise gegen Wil bewiesen. 
Kämpfen, beissen und standhaft bleiben, lau-
tet die Devise. Oder wie das Orges Bunjaku am 
Freitag sagte: «Das hat viel mit Mut zu tun. 
Heute stand eine Mannschaft auf dem Platz, die 
unbedingt gewinnen wollte. Deshalb ist dieser 
Sieg auch verdient.» 

Daran wollen sich die Spieler des FC Schaff-
hausen ausrichten. Und allen Umständen zum 
Trotz versuchen, das nächste (positive) Kapitel 
der Mission Ligaerhalt schreiben.

Wiederholt sich die 
Geschichte: Können 
die FCS-Spieler auch 
in Nyon jubeln?  
BILD ROGER ALBRECHT

Das Team Shuster repräsentiert die USA bei der Curling-WM in Schaffhausen.  BILD ZVG




